


Als Kind machte Tobias Blumenberg mit seinem Vater Nachtspa-
ziergänge (die präzise um ein Uhr begannen), auf denen der 
Philosoph die Sterne zählte und Stichworte zu Gesprächen über 
Literatur gab. Die ganze Literatur. In „Der Lesebegleiter“ erzählt 
er von den Anfängen des Lesens jenseits von Karl May und Pippi 
Langstrumpf bis zum Erklimmen der Gipfel: Proust, Mann und 
Joyce.
Die große Lesereise beginnt bei „Don Quixote“, „Moby Dick“ und 
Dostojewskis „Idiot“ - und dann geht es auf große Fahrt. Der 
Lesebegleiter ist ein Abenteurer: Er reist mit uns durch die Zeit, 
zum Gilgamesch-Epos oder den mittelalterlichen Heldensagen, 
und einmal um die ganze Welt. Er ist ein Verführer, der uns seine 
Lieblingsbücher ans Herz legt - nicht nur Klassiker, sondern 
auch Detektivgeschichten oder Jugendbücher. Und er ist ein 
Freund, der uns vor Lektüren warnt, mit denen wir unsere Zeit 
verplempern. Niemals vergisst er die Poesie! Vor allem aber ist 
er ein glänzender Erzähler. Er kennt wunderbare Anekdoten; er 
lobt, tadelt, scherzt; und er erklärt, welche Parallelen es in Musik 
und bildender Kunst gibt. Am Ende der Reise ist man nicht nur 
reicher an Erfahrungen und Geschichten; man hat auch eine 
begründete Empfehlungsliste von etwa fünfzehnhundert Werken 
und eine universale Literaturgeschichte in der Hand. Und möchte 
sofort wieder aufbrechen - aber niemals ohne den Lesebegleiter.

Lesung Tobias Blumenberg

Linzgau-Buchhandlung in Pfullendorf, 19.30 Uhr
Eintritt frei
Reservierungen in der Linzgau-Buchhandlung
Roßmarktgasse 1, Tel. 07552-8160

DONNERSTAG
OKTOBER

24.



SAMSTAG
NOVEMBER

2.

Café Moccafloor, 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr
Eintritt: 12 Euro 
Vorverkauf: Café Moccafloor, Tel.07552-408893 und
Tourist-Information Pfullendorf, Tel. 07552-251131

TSCHÄSS BRÄSS ist eine Brass-Band-Formation beste-
hend aus 5-Musikern (Posaune, Trompete, Saxophon, Tuba, 
Schlagzeug). Der Grundgedanke der Band ist „Koffer auf, 
Instrument raus, Spaß haben“. Musikalisch sind sie bei Jazz-
Funk-Soul-Brass-Latin-Rhythm and Blues etc. angesiedelt. 
Sie spielen von Duke Ellington über James Brown, Nat King 
Cole, Stevie Wonder, Natalie Cole bis Miles Davis. Der musi-
kalische Anspruch ist hoch; jedes Stück wird speziell auf die 
musikalischen Bedürfnisse der Band verändert bzw. komplett 
umarrangiert.

Über das Selbstverständnis der Band: 
„Wir sind eine hochflexible Brass-Band. Wenig Aufwand, 
hohe Flexibilität, hohes musikalisches Niveau sowie einen 
„guten Groove“, sind unsere Ansprüche.“

Tschäss Bräss



Der symphatische Songpoet und Geschichtenerzähler Michael 
Fitz, (der einem breiten Publikum durch seine vielfältigen 
Fernseh und – Kinorollen - u.a. Tatort, Hattinger, Maria’s letzte 
Reise - bekannte und mit dem deutschen und bayerischen 
Fernsehpreis ausgezeichnete Münchner), ist nun gute 10 Jahre 
mit ungebrochener Begeisterung und ebensolcher Neugier 
in inzwischen nahezu allen deutschen Landen und deren 
Bühnen unterwegs. Nein, nein, noch lang keine Preise für’s 
Lebenswerk, kein schöpferisches Innehalten und bestimmt 
kein bequemer Ruhestand. Erstaunlich, wie der sympathische 
Bayer, der sich in seinen Liedern mit – fast möchte man sagen 
– seelischem Sperrmüll beschäftigt, die Menschen landauf 
und landab allein mit sich und ein paar Gitarren, die er ganz 
nebenbei meisterhaft beherrscht, seinem feinen, augenzwin-
kernden Humor, seiner Poesie und Leidenschaft, so mitneh-
men kann, ohne sich dabei mit allzu eifrigen Zeigefingern 
und Orientierungshilfen anzubiedern. Es ist noch längst nicht 
alles gesagt, was gesagt werden will. Die Nische, die Michael 
Fitz mit inzwischen sechs erfolgreichen Soloprogrammen als 
leidenschaftlicher Allein–Gitarrist/Sänger/Erzähler mit seiner 
eigenwilligen Kombination aus Liedern, Geschichten und hin-
tersinnigem Humor gefunden hat, ist noch lange nicht voll und 
ganz erschlossen. 

Michael Fitz: „jetzt auf gestern“

Café Moccafloor, 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr
Eintritt: 16 Euro
Vorverkauf: Café Moccafloor, Tel.07552-408893 und
Tourist-Information Pfullendorf, Tel. 07552-251131

SAMSTAG
NOVEMBER

9.



Andreas Martin Hofmeir

Autohaus Brucker, Otterswanger Str.1, Pfullendorf, 
20.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr, Eintritt: 18 Euro
Vorverkauf: 
Tourist-Information Pfullendorf, Tel. 07552-251131

Das Kabarett lässt ihn einfach nicht los: Nach sechs Jahren mit 
der Musikkabarettgruppe Star Fours (Hallertauer Kleinkunst-
preis, Schweiger Kleinkunstpreis, Thurn und Taxis Kabarett-
preis, Goldene Weißwurscht) und dem Theaterkabarett Die 
Qualkommission (Bronzener Koggenzieher, Kleines Scharfrich-
terBeil) wählt Andreas Martin Hofmeir altersbedingt die 
Lesevariante: In seinem trockenen Stil liest er aus seinen 
Erfahrungen als Tubist und Weltreisender, in epischer Breite und 
lyrischer Würze. Dazu gibt’s Musik aus der Tuba, begleitet von 
Gitarre, Akkordeon oder Klavier.

In bester Tradition eines Gerhard Polt oder Karl Valentin schildert 
er seinen Kampf mit dem Instrument, dem ungeliebten Üben, 
die Schwierigkeiten beim Reisen, den plötzlichen Zusammen-
prall des Landburschen mit der Großstadt Berlin und seinem 
hauseigenen Einbrecher Jürgen … Nach diesem Abend darf 
sich jeder mal ein bisschen als Tubist fühlen. Diese tragikomi-
sche und atmosphärische Mixtur hat sich aus dem Stand als 
Erfolgsprogramm entpuppt, so entwaffnend und witzig sind die 
allesamt wahren Geschichten, so verträumt und mitreißend 
virtuos die Musik! 

MITTWOCH
NOVEMBER

13.



Voler Volar

„Fliegen wollen“ - so übersetzt man Voler Volar. Fühlen kann 
man das, wenn man den warmen Sand eines italienischen 
Strandes unter den Füßen spürt und über sich den traumhaft 
blauen Himmel sieht und dann einfach der Sonne entgegen 
schwebt. Willkommen bei Voler Volar, schreiben die Musiker 
über sich, und gleich ein bisschen mehr Dolce Vita: Warum 
schmeckt ein Nero d´Avola auf Sizilien nun mal anders als in 
Deutschland? Warum versinkt nur dort die Sonne wirklich im 
Meer? Warum verdreht Rosalina auf ihrem Fahrrad täglich  
den Kopf? Und warum haben (fast) alle bei der Musik von  
Voler Volar ganz von selbst ein Lächeln im Kopf?...

Erleben Sie es selbst.

SAMSTAG
NOVEMBER

16.

Metallbau Vogler GmbH, Sigmaringer Straße 29, Pfullendorf, 
Eingang über die Rückseite, Äußerer Mühlweg, 20.00 Uhr, 
Einlass 19.30 Uhr. Eintritt: 14 Euro, Karten bei der Tourist-
Information in Pfullendorf: Tel. 07552-251131



Studio Michael Rebholz, Martin-Schneller-Str. 4, 
20.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr Eintritt: 16 Euro,  
Vorverkauf: Tourist-Information Pfullendorf, 
Tel. 07552-251131

DONNERSTAG
NOVEMBER

21.

Das 1984 gegründete Bremer theatre du pain ist ganz und gar 
sein eigenes Genre. Philosophischer Dada, Gleichzeitigkeit von 
Sentimentalität, Spießigkeit aufgelöst von einem sich bahnbre-
chenden Anarchismus macht die drei Darsteller Mateng 
Pollkläsener, Hans König (Autor) und Wolfgang Suchner zu 
exquisiten Abbildern des verirrten Abendländers. Ihre 
Bühnen-Angriffe sind auch für Narren, Geläuterte und 
Abgeklärte provokant, denn das theatre du pain spielt grandios 
mit unseren Seh- und Denkgewohnheiten und verbiegt mit 
staunenmachender Leichtigkeit die Hilfslinien unseres Daseins 
zu dessen Fallstricken. Das geschieht mit einer perfekt 
getimten Mischung von skurril instrumentierter und arrangierter 
Popmusik, irrwitzigen Trialogen, die klingen, als hätten sich die
Monty Pythons, David Lynch und Immanuel Kant zum 
Frühstück getroffen, sowie spektakulären stunts und action auf 
der Bühne und im Publikum. Die Gala-Show 35 Jahre theatre 
du pain wird zur Kur für die vermeintlich Satten; für alle, denen 
die Infantilität des Comedy und Biederkeit des Kabaretts und 
die manchmal artifizielle Intellektualität des Theaters nicht mehr 
genügt. 

35 Jahre theatre du pain: Denn Sie wissen was sie tun



Bücherlese 2019
Christel Freitag hat als Buchhändlerin gearbeitet und ein 
Studium in Schulmusik, Musikwissenschaft und Germanistik 
abgeschlossen. Seit 1998 arbeitet sie als Kulturredakteurin 
beim SWR. Sie ist Autorin zahlreicher Features zu Themen der 
Kultur-, Musik- und Literaturgeschichte.

Wolfgang Niess war Leitender Redakteur beim SWR Fernsehen
in Stuttgart. Er hat Geschichte, Politikwissenschaft,  
Mathematik, Pädagogik und Kommunikationswissenschaften 
studiert. Er ist Autor zahlreicher Sendungen, Aufsätze  
und Buchpublikationen zu Themen der Kultur und der 
Zeitgeschichten.

Eine Veranstaltung der Stadtbücherei in Kooperation mit der 
Linzgau-Buchhandlung

Stadtbücherei Pfullendorf, 16.00 Uhr, Eintritt: 8 Euro
Reservierungen in der Stadtbücherei in der Steinscheuer, 
Pfarrhofgasse 5, 88630 Pfullendorf Tel. 07552-251200 und  
in der Linzgau-Buchhandlung, Tel. 07552-8160

23.SAMSTAG
NOVEMBER 



Die Stereolites aus Berlin/Heggelbach treten als akustisches Duo 
auf. Mit ihren teils melancholischen Texten und den satt-warmen 
Klängen, entführen Sie Ihre Zuhörer auf eine Reise durch bunte 
Welten!
Neben 2-stimmigem Gesang, Wurlitzer, Piano, Gitarre, Violine 
wird es weitere, zum Teil überraschende, Instrumente zu hören 
geben.
„Zusammen mit ihrem Mann Jojo Büld macht Anna Kalberer 
sensationelle Musik.
Ihre Lieder sind eindringlich, romantisch, zärtlich, rockig und 
funkig.
Beide sind exzellente Musiker, die souverän zwischen Tasten-
instrument, Violine, Gitarre und Percussions wechseln und 
effektvolle Klangfarben in die Akustik des Raumes zeichnen. 
Charmant und spontan sprechen sie sich auf der Bühne ab, 
spielen mit den Emotionen und der Stimmung. Ihr Auftritt ist 
großes Kino.“ urteilt die Schwäbische Zeitung.

Stereolites

SAMSTAG
DEZEMBER

21.

Café Moccafloor, 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr,  
Eintritt: 12 Euro
Vorverkauf: Café Moccafloor, Tel. 07552-408893 oder 
Tourist-Infomation Pfullendorf, Tel. 07552-251131



Großes Neujahrskonzert mit berühmten  
Walzern und Polkas der Strauß Dynastie

Zum Jahresauftakt gibt es mit dem Großen Neujahrskonzert 
nach Wiener Tradition einen schwungvollen Start.

Walzer und Polkas der Strauß Dynastie stehen im Mittelpunkt 
des Großen Neujahrskonzertes der Jungen Philharmonie der 
Ukraine INSO aus der ehemaligen habsburgischen Kulturmet-
ropole Lemberg unter der Leitung von Voloymyr Syvokip.

Das Orchester ist seit vielen Jahren ein gerne gesehener Gast 
in Deutschland. Zum Neuen Jahr darf nach Wiener Tradition 
der berühmte „Radetzky-Marsch“ von Johann Strauß Vater 
zum Ausklang natürlich nicht fehlen. Solistin des Konzerts ist 
die namhafte Sopranistin Ludymyla Ostash, Mitglied des 
Opernensembles des Staatsopernhauses Lemberg.

Stadthalle Pfullendorf, 20.00 Uhr, Einlass 19.45 Uhr, 
Karten ab 20 Euro bei der Tourist-Information in  
Pfullendorf, Tel. 07552-251131.  
Karten sind ab dem 04. November erhältlich.

1.MITTWOCH
JANUAR 



Kroatisches Roulette

Miroslav Nemec, den viele vor allem als Ivo Batic aus dem 
Münchner „Tatort“ kennen, hat seinem erfolgreichen Krimi-Erstling 
„Die Toten von der Falkneralm“ einen zweiten Fall folgen lassen. 
Wieder tritt er selbst als Protagonist auf und die Spur weist in 
seine alte Heimat – Kroatien. Eigentlich führt er ein glückliches 
Leben, bis ein vermeintliches Zimmermädchen ihn in eine 
unangenehme Situation bringt. Geraten jetzt kompromittierende 
Fotos an die Öffentlichkeit? Ein dummer Scherz? Eine Verwechs-
lung? Erpressung? Nemec muss es ganz allein herausfinden. Im 
kroatischen Rijeka findet er das Zimmermädchen, das in Wahrheit 
eine Stuntfrau ist, ermordet vor. Leider sprechen alle Indizien 
dafür, dass ausgerechnet er der Mörder sein muss. Doch das ist 
erst der Anfang einer Abwärtsspirale, die Nemec ins Verderben 
zu stürzen droht. In seinem »zweiten Fall«, der größtenteils in 
Kroatien spielt, gelingt Miroslav Nemec ein raffinierter Psycho-
thriller in eigener Sache.
Als Vorleser zieht er alle Register seines schauspielerischen 
Könnens, agiert lebendig mit viel Gestik und lautmalerisch 
differenzierter Stimme und singt zum Hörvergnügen seiner 
Zuhörer Beatles- oder Dylan-Songs.

Lesung Miroslav Nemec

FREITAG 
JANUAR

17.

Kolpinghaus, 20.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr
Eintritt: 18 Euro
Karten bei der Tourist-Infomation, Tel. 07552-251131



Das schiefe Märchen Trio:  
„Schiefe Märchen und schräge Geschichten“

Seine schrägen Märchen präsentiert der Bestseller-Autor Paul 
Maar jetzt zusammen mit zwei bekannten Musikern: dem 
Gitarristen und Perkussionisten Wolfgang Stute und dem 
Allround-Musiker Konrad Haas, der Querflöte, Saxophon und 
Keyboard spielt. Die drei nennen sich tatsächlich „Das schiefe 
Märchen-Trio“.
Paul Maars Fantasie und Sprachkunst verleihen auf skurrile, 
ironische und humorvolle Weise klassischen Märchenmotiven 
Flügel. Seine Geschichten sprechen gleichermaßen Erwachse-
ne und Kinder an.
Typisch Paul Maar: schief, schräg und einfach nur zum 
Schmunzeln. Ein Zwerg, der aus der Bio-Tonne in Herrn 
Mockinpots gemütliche Wohnung zieht? Eine sprechende 
Vase, die Wünsche erfüllen könnte, wenn sie mal richtig 
zuhören würde? Eine Königin, die ihre Lesebrille auf dem 
royalen Klo vergisst. Und der gestiefelte Skater.
Mit Musik von Wolfgang Stute – Gitarre / Perkussion, Konrad 
Haas – Keyboard / Flöte /Saxophon.

14.00 Uhr, Kolpinghaus, Veranstaltung für Kinder,  
Eintritt 7 Euro (Ermäßigungen für Gruppen möglich)
20.00 Uhr, Evangelische Christuskirche 17 Euro
Karten bei der Tourist-Information, Tel. 07552-251131

23.DONNERSTAG
JANUAR 



Insgesamt mehr als 45 Zünfte, davon etliche aus der Schwä-
bisch-Alemannischen Narrenvereinigung, werden am Wochenen-
de des 1. und 2. Februar 2020 in der ehemals freien Reichstadt 
Pfullendorf zum Landschaftstreffen erwartet. Neben dem 
Narrenumzug, der am Sonntag stattfindet, wird es bereits am 
Abend des Samstages, 1. Februar 2020, auf dem Marktplatz 
verschiedene Brauchtumsvorführungen geben. Zuvor findet auf 
dem Parkplatz vor dem Riku Hotel die Schneller-Weltmeister-
schaft statt. Hinterher soll in den Kneipen, Zelten und Besenwirt-
schaften ausgelassen und friedlich gefeiert werden. Dann wird 
auch der Pfullendorfer Narrenmarsch mit der Liedzeile „und ist in 
dulci jubilo ein Narr zur rechten Zeit“ in den schmalen Gassen der 
Pfullendorfer Altstadt zu hören sein.

Beim großen Umzug am Sonntag, 2. Februar, ab 13.00 Uhr sollen 
Tausende von Zuschauern vom Straßenrand aus das närrische 
Treiben verfolgen und die Hästräger bewundern. 

Großes Landschaftstreffen der VSAN
In dulci jubilo! 

SAMSTAG
SONNTAGBIS

01.
02.

Gesamte Altstadt
Eintritt frei

FEBRUAR



w
w

w
.c

re
a

kt
iv

-w
er

b
un

g
.c

o
m

 | 
PF

U
LL

-1
90

54

Was sonst noch so los ist:
SONNTAG, 15.09. Kammermusik in Maria Schray, 18.00 Uhr

FREITAG,    27.09.  Poetry-Slam,  
    Felsenkeller Flair Hotel Adler, 20.00 Uhr

SONNTAG, 13.10.   Orgel und Trompete:  
Bilder einer Ausstellung, St. Jakobus, 18.00 Uhr

SAMSTAG, 19.10.   1.Streetfood Festival, Pfullendorfer Innenstadt,  
 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

SONNTAG, 20.10.  Eröffnung Ausstellung Michael Pickl,  
    Städtische Galerie Alter Löwen, 11.15 Uhr

SONNTAG, 20.10.  1. Streetfood Festival, Pfullendorf Innenstadt,  
    12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

SAMSTAG,   2.11.  Herbstkonzert Akkordeonorchester,  
    Haus Linzgau, 20.00 Uhr

FREITAG,    22.11.  Musical- und Operettengala, Stadthalle, 19.30 Uhr

SONNTAG,   1.12. Die klingende Bergweihnacht, Stadthalle, 15.00 Uhr

SONNTAG,   1.12. Adventssingen in St. Jakobus, 17.00 Uhr

FREITAG,      6.12. Pfullendorfer Adventszauber, Marktplatz,  
    18.00 Uhr bis 21.00 Uhr

SAMSTAG,     7.12. Pfullendorfer Adventszauber, Marktplatz,  
    10.00 Uhr bis 21.00 Uhr

SONNTAG,   8.12. Hillus Herzdropfa, Stadthalle, 18.00 Uhr

SAMSTAG,  14.12. Jahreskonzert Stadtmusik,  
    Stadthalle Pfullendorf, 20.00 Uhr

ROCK UND POPKONZERTE IM M-LIFE, ALTE POSTGASSE 3, AM: 

21. SEPTEMBER, 5. OKTOBER, 26. OKTOBER, 2. NOVEMBER,  

23. NOVEMBER, 14. DEZEMBER, 21. DEZEMBER UND 17. JANUAR


